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Das Beste für die Stadt - 

 innovativ, verlässlich, sozial und nachhaltig! 

Eine Koalition der Verantwortung und des Respekts. 

 
  



 

 

Berlin als weltoffene Metropole, als pulsierende Großstadt und als attraktiver 

Wirtschaftsstandort hat eine Regierung verdient, die dieser Stadt und ihren 

Bürgerinnen und Bürgern dient. CDU und SPD glauben an Berlin, an die 

Berlinerinnen und Berliner, an das Potenzial unserer Stadt. Berlin gehört allen – und 

muss für alle funktionieren. 

 

CDU und SPD bekennen sich zu einer Politik der Verantwortung und des Respekts. 

Sie bekennen sich zur Vielfalt unserer Stadt und zur Überwindung gesellschaftlicher 

Spaltungen. 

 

Dafür streben CDU und SPD eine Koalition an, die vertrauensvoll zusammenarbeitet, 

die zügig und lösungsorientiert bestehende Probleme anpackt und hart dafür 

arbeitet, dass Berlin jeden Tag ein bisschen besser funktioniert. 

 

CDU und SPD wollen und müssen neues Vertrauen in politisches Handeln stiften 

und die Stadt wieder zusammenführen, wo in den vergangenen Jahren tatsächliche 

oder vermeintliche Gräben entstanden sind.  

 

Dabei geht es nicht darum, Berlin neu zu erfinden. Berlin bleibt Berlin. Es geht 

darum, Berlin noch besser zu machen. Es geht darum, dort an die richtigen 

Entscheidungen der letzten Jahre anzuknüpfen, wo wir Erfolge sehen können. Und 

es geht darum, dort neue Wege zu gehen, wo Berlin noch nicht so funktioniert, wie 

man sich das wünscht. 

 

Dafür muss eine neue Koalition schnell, zielgerichtet und effektiv ihre Arbeit 

aufnehmen. Die neue Koalition hat für ihre großen Aufgaben nicht viel Zeit. Sie muss 

deshalb so schnell wie möglich gebildet werden können. Insbesondere müssen 

unverzüglich unumkehrbare Weichen für eine grundlegende Reform und 

Modernisierung der Berliner Verwaltung gestellt werden, wenn Berlin in Zukunft noch 

handlungsfähig sein soll. 

 

Zur Bildung einer solchen neuen Koalition treten CDU und SPD unverzüglich in 

Koalitionsverhandlungen ein, in denen folgende Schwerpunkte gesetzt werden: 

 

  



 

 

Berlin – eine Stadt, die funktioniert und deren Verwaltung für die Berlinerinnen 

und Berliner da ist. 

 Gemeinsam mit den Bezirken wird die Verwaltungsreform ohne 

Verzögerungen und mit klarem Zielbild auf der Grundlage der bisher 

erarbeiteten Eckpunkte vorangetrieben. Zuständigkeiten zwischen Land und 

Bezirken werden klar gefasst und wo erforderlich eine Verfassungsänderung 

angestrebt. Alle Verfahren sollen im Laufe der Legislatur bis 2026 

abgeschlossen werden. 

 Im Mittelpunkt der Verwaltungsreform steht die Dienstleistung gegenüber den 

Berlinerinnen und Berlinern. Dafür bringen wir die Digitalisierung und 

Vereinfachung von Verfahren gezielt voran. 

 

Berlin – eine weltoffene Metropole, die auf Vielfalt setzt. 

 Berlin ist Weltstadt mit starker Anziehungskraft für viele Menschen. Wir wollen 

die Vielfalt der Stadt stärken, weil sie die Stadtgesellschaft bereichert. 

 Wir engagieren uns konsequent im Kampf gegen jede Form von Extremismus, 

Diskriminierung, gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, 

Rechtsextremismus und Rassismus. Die vielfältige und weltoffene Stadt Berlin 

ist zu fördern. 

 Die Errichtung eines Landeseinbürgerungszentrums ist ein gemeinsames 

wichtiges Anliegen. Wir werden die Verfahren für Einbürgerungen 

beschleunigen und vor allem den aktuellen Rückstau der Bearbeitungen zügig 

abbauen. 

 Berlin bleibt die Stadt der Frauen und wird seine moderne 

Gleichstellungspolitik fortsetzen. 

 Das Landesantidiskriminierungsgesetz bleibt erhalten und wird weiter 

fortentwickelt. 

 Das Neutralitätsgesetz wird gerichtsfest an die aktuelle Rechtsprechung des 

Bundesverfassungsgerichts und des Bundesarbeitsgerichts angepasst. 

 Zur Einführung des Wahlalters 16 werden verfassungsändernde Mehrheiten 

im Parlament ausgelotet. 

 

Berlin – eine sichere Metropole für alle 

 CDU und SPD stehen unmissverständlich und unterstützend hinter der Arbeit 

von Polizei und Rettungskräften in Berlin. Dafür geben wir den Berliner 

Polizistinnen und Polizisten die Ausrüstung und die rechtlichen Möglichkeiten 

an die Hand, die sie brauchen. 

 Mit der Anschaffung von Bodycams schützen wir die Kolleginnen und 

Kollegen noch besser vor Übergriffen und erhöhen die Transparenz des 

Einsatzgeschehens. In Modellprojekten wollen wir erproben, wie der Einsatz 

von Videoschutz für mehr Sicherheit sorgen und die Aufklärungsquote bei 

Verbrechen erhöhen kann.  



 

 

 Mehr Personal, bessere Ausstattung und Modernisierung der Infrastruktur der 

Dienststellen und Wachen von Polizei und Rettungskräften zählen zu den 

prioritären Projekten von CDU und SPD. 

 Wir wollen die Situation der Rettungsdienste nachhaltig verbessern und eine 

gemeinsame Leitstelle schaffen. 

 Die Justiz werden wir für ihre Aufgaben unterstützen, indem wir die Gerichte 

und Staatsanwaltschaften besser ausstatten und ihre Digitalisierung 

beschleunigen. 

 Sicherheit und Sauberkeit sollen stärker zusammen gedacht werden. Dafür 

sollen insbesondere auch in den Bezirken die personellen Voraussetzungen 

geschaffen werden. Wir wollen die Müllbeseitigung im öffentlichen Raum 

verbessern und Kontrollen verstärken. Die Präsenz des allgemeinen 

Ordnungsdienstes wollen wir erhöhen. 

 Die Ergebnisse des Gipfels gegen Jugendgewalt, insbesondere auch im 

Bereich der Präventionsarbeit, werden umgesetzt. 

 

Berlin – eine Chancen-Metropole, die Aufstieg durch Bildung garantiert 

 Kinder verdienen die besten Chancen. Das Bildungsversprechen kann nur 

Realität werden, wenn wir bereits in den Kitas mit der besten Betreuung und 

Vorbereitung auf die schulische Bildung anfangen. Wir streben an, ein 

Vorschuljahr in den Kitas anzusiedeln. 

 Zudem wollen wir die Sprach-Kitas durch ein Landesprogramm fortführen und 

so Sprachdefizite möglichst früh abbauen. 

 Berlin wird deutlich mehr Lehrkräfte ausbilden als bisher, um den wachsenden 

Schülerzahlen gerecht zu werden. 

 Die Schulbauoffensive wird weiter vorangetrieben. 

 Die Gebührenfreiheit von der Kita bis zur Hochschule bleibt erhalten. 

 Wir wollen die Bildungsqualität nachhaltig erhöhen und setzen dabei einen 

Schwerpunkt auf die Kernkompetenzen Lesen, Schreiben und Rechnen. Die 

Zahl der Schulabgänger ohne Abschluss wollen wir spürbar reduzieren. 

 Darüber hinaus wollen wir die Rahmenbedingungen für Kitas und Schulen in 

freier Trägerschaft verbessern, um unser vielfältiges Bildungssystem zu 

erhalten. Wir bekennen uns zur Vielfalt der Schulformen einschließlich starker 

Gymnasien. 

 

Berlin – eine bezahlbare Metropole, die Mieterinnen und Mieter schützt und 

schneller baut. 

 Unser gemeinsames Ziel ist ein bezahlbares Berlin für alle. Den Neubau 

bezahlbarerer Wohnungen treiben wir gemeinsam und mit ambitionierten 

Zielsetzungen voran. Wir bekennen uns zum Neubauziel von durchschnittlich 

bis zu 20.000 neuen Wohnungen pro Jahr. Dabei werden alle Akteure 

einbezogen: Landeseigene Wohnungsbaugesellschaften, Genossenschaften 

und private Akteure.  



 

 

 Bau- und Verkehrsplanung werden stärker miteinander verzahnt. Vereinbarte 

Neubauprojekte werden von allen beteiligten Akteuren unterstützt und zur 

Realisierung gebracht. 

 Mieterschutz darf nicht nur auf dem Papier bestehen. Wir wollen die 

Durchsetzung des sozialen Mietrechts bzw. von Mieterrechten in Berlin 

konsequent verstärken. Mit einem Mietenkataster streben wir an, die 

Transparenz der Mietenentwicklung in Berlin zu verbessern. Auf Landes- und 

Bundesebene sollen Maßnahmen zur Mietpreisregulierung weiter 

vorangebracht werden. 

 Für die nachhaltige Entlastung auf dem angespannten Wohnungsmarkt wollen 

wir bestehende Hemmnisse für den Neubau in Berlin abbauen und die 

Aktivierung von Flächenpotenzialen verbessern. Durch eine strategische 

Ankaufspolitik wollen wir den kommunalen Wohnungs- und Bodenbestand 

kontinuierlich erhöhen. In der Liegenschaftspolitik soll weiter der Grundsatz 

gelten: keine Privatisierungen, keine Verkäufe. 

 Unter der Voraussetzung, dass die vom Senat eingesetzte 

Expertenkommission zur Umsetzung des Volksentscheids „Deutsche Wohnen 

& Co. enteignen“ eine verfassungskonforme Vergesellschaftungsempfehlung 

abgibt, verabschiedet die Koalition ein Vergesellschaftungsrahmengesetz, das 

einen Rechtsrahmen und objektive qualitative Kriterien für eine 

Vergesellschaftung nach Art. 15 GG sowie Grundsätze der jeweils 

erforderlichen angemessenen Entschädigung definiert. Hierbei wird der 

Grundsatz der Verhältnismäßigkeit gewahrt.  

 Wir streben an, etwaige Regelungsspielräume bei der Grundsteuerreform so 

zu nutzen, dass eine flächendeckend höhere Belastung von Mieterinnen und 

Mietern und Eigentümerinnen und Eigentümern verhindert wird.  

 

Berlin – eine mobile Metropole für alle. 

 Wir wollen für ein Mobilitätsangebot sorgen, das den verschiedenen 

Bedürfnissen der Berlinerinnen und Berliner in ihrer jeweiligen Lebenslage 

gerecht wird. Wir sind uns der Notwendigkeit einer Verkehrswende ebenso 

bewusst wie der Notwendigkeit, sie sozial und im gesellschaftlichen 

Miteinander zu gestalten. Deshalb werden wir stärker als bislang den 

Ausgleich zwischen den unterschiedlichen Bedürfnissen der 

Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer suchen. 

 Der Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs in Berlin und die 

Zusammenarbeit mit dem Bund und dem Land Brandenburg haben einen 

hohen Stellenwert. Dazu gehören S- und U-Bahnlinien ebenso wie die Tram, 

mit denen wir vor allem auch in den Randbezirken das Mobilitätsangebot 

verbessern wollen. 

 Mit einem unbefristeten 29-Euro-Ticket für alle und einem Sozialticket für 9 

Euro wollen wir den ÖPNV als klimafreundliches Fortbewegungsmittel noch 

attraktiver machen. Wir streben dabei eine Lösung unter dem Dach des VBB 

an. 



 

 

 Das aktuelle Erscheinungsbild der Friedrichstraße ist nicht akzeptabel. Es wird 

gemeinsam mit Anwohnerinnen und Anwohnern sowie mit 

Gewerbetreibenden an Lösungen für eine Stadtraumgestaltung gearbeitet, die 

die Entwicklung der gesamten historischen Mitte in den Blick nimmt, die 

Aufenthaltsqualität erhöht und einer modernen europäischen Metropole 

gerecht wird. 

 Wir legen gemeinsam größten Wert darauf, dass das Fahrradfahren in 

unserer Stadt sicherer und attraktiver wird. Dafür werden wir mehr sichere 

Radwege schaffen und gefährliche Kreuzungsbereiche umbauen. Den 

Radverkehrsplan werden wir bedarfsgerecht weiterentwickeln. 

 Für uns gehören alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer zu einem 

durchdachten Mobilitätskonzept. Wir wollen die Wende zur klimaneutralen 

Individualmobilität durch ein attraktives Netz von Ladeinfrastruktur in allen 

Stadtteilen beschleunigen. Tempo 30 soll dort eingeführt werden, wo es 

sinnvoll ist. Die Bürgerbeteiligung bei notwendigen Maßnahmen des 

Stadtumbaus in Zusammenhang mit der Verkehrswende werden wir deutlich 

verbessern. 

 Die Planungen für die TVO wollen wir schnell zu einem erfolgreichen 

Abschluss bringen und schnellstmöglich verbindliche 

Planungsentscheidungen treffen.  

 

Berlin – eine klimagerechte Metropole, die Innovation und Klimaschutz 

zusammendenkt. 

 Berlin soll früher als 2045 klimaneutral werden. Dazu sollen die 

Innovationskraft des Wirtschaftsstandorts Berlin genutzt und bestehende 

Programme zum Ausbau erneuerbarer Energien und zur Energieeffizienz 

weiter verstärkt werden. 

 Außerdem werden wir die Rahmenbedingungen für Sanierung und Neubau im 

Zuständigkeitsbereich des Landes im Sinne der Energiewende verbessern. 

 Um die Energiesicherheit und unseren Einfluss auf die Wärmewende zu 

verbessern, wollen wir neben der Förderung alternativer Energien wie 

Geothermie und Wasserstoff zusammen mit starken privaten Partnern 

unseren Einfluss auf die Fernwärme- und Gasnetze nachhaltig erhöhen. 

Deshalb verfolgen wir weiter die Pläne zum Erwerb der Fernwärme und von 

Anteilen an der GASAG. 

 Zur Umsetzung zusätzlicher Maßnahmen für die klimaneutrale Stadt ist die 

Einrichtung eines Sondervermögens ein gangbarer Weg. 

 

Berlin – eine innovative Wachstumsmetropole, die gute Arbeit schafft, 

wirtschaftlich erfolgreich ist und für sozialen Ausgleich sorgt. 

 Gute Arbeit braucht starke Unternehmen. Wir arbeiten dafür, dass Berlin einer 

der bedeutendsten Wirtschafts- und Technologiestandorte in Europa wird. 

Dabei entwickeln wir den Wirtschaftsraum Berlin-Brandenburg 

gemeinschaftlich im Sinne der Metropolregion weiter. 



 

 

 Die Berliner Wirtschaft ist Wohlstandsgarant und Innovationsmotor. Wir 

bekennen uns zu einer starken und erfolgreichen Wirtschaftspolitik und setzen 

die Umsetzung des Neustart-Programms fort und unterstützen die Berliner 

Unternehmen bei allen transformatorischen Herausforderungen. 

 Durch Entbürokratisierung und die Anpassung des Vergaberechts wollen wir 

die Berliner Wirtschaft entlasten und ihr in Zeiten von Inflation und 

Fachkräftemangel die Möglichkeiten verschaffen, die sie braucht, um sich frei 

entfalten zu können. Soziale und ökologische Standards sollen dabei nicht 

unterminiert werden. 

 Wir wollen mehr junge Menschen in eine Ausbildung bringen und die 

Meisterfortbildung möglichst gebührenfrei machen. 

 Die Stärkung der öffentlichen Daseinsvorsorge über landeseigene 

Unternehmen wird fortgesetzt. 

 Landesmindestlohn und Vergabemindestlohn bleiben erhalten und werden 

dynamisch erhöht. Wir streben eine Verständigung über einen künftigen 

Mechanismus für die Festsetzung des Vergabemindestlohns an. 

 Die Bekämpfung der Kinderarmut bleibt ein wichtiges Ziel. 

 Die Arbeit zur Vermeidung von Obdachlosigkeit und die Unterstützung von 

Menschen bei der Vermeidung von Wohnungslosigkeit werden fortgeführt. 

 Berlin muss weiter die Unterbringung von Geflüchteten gewährleisten. Dafür 

sind weitere Flächen für die Errichtung modularer Unterkünfte für Geflüchtete 

zu erschließen und der Bau dieser Unterkünfte in allen Bezirken zügig 

voranzubringen. Mittel- und Langfristig werden die Gebäude als bezahlbarer 

Wohnraum für alle zur Verfügung stehen. 

 

Berlin – eine Gesundheitsmetropole, die Spitzenforschung und gute 

Versorgung für alle zusammenbringt. 

 Wir wollen eine flächendeckend gute ärztliche Versorgung in der 

Gesundheitsmetropole Berlin sicherstellen und gleichzeitig die 

wissenschaftliche Forschung vorantreiben. Wir verpflichten uns zu mehr 

Anstrengungen, die Ärzteversorgung in den Berliner Außenbezirken zu 

verbessern. Darüber hinaus streben wir den Neubau einer Kinderklinik in 

Berlin an, gegebenenfalls in öffentlich-privater Partnerschaft.  

 Wir bekennen uns zum Krankenhausinvestitionsprogramm.  

 Wir stehen zur Rückholung der Tochtergesellschaften von Charité und 

Vivantes zu den Mutterkonzernen. Das Prinzip „Gleicher Lohn für gleiche 

Arbeit“ muss auch hier gelten.  

 Gleichzeitig setzen wir weiterhin auf die Trägerpluralität in Berlin, denn auch 

die freien und gemeinnützigen Träger leisten einen wichtigen Beitrag zu einer 

guten Gesundheitsversorgung in unserer Stadt.  

  



 

 

 

Berlin – eine Wissenschaftsmetropole, die auf kluge Köpfe und neue Ideen 

setzt. 

 Wir wollen die Komplexität der Berliner Hochschulverträge reduzieren und die 

Hochschulautonomie stärken. Daueraufgaben wollen wir auf Dauerstellen und 

Karriereperspektiven des wissenschaftlichen Nachwuchses planbar absichern. 

Qualifikationsstellen sind davon zu unterscheiden.  

 Die heutige Anzahl der Studienplätze in Berlin soll gehalten und qualitativ 

ausgebaut, die Standorte sollen weiterentwickelt werden. 


